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Zweites Hauptblatt. Kr. 296,
Prinz Max von Sachſen im Konſlikt

mit dem Papſt.
Merſeburg, 17. Dezbr.

Prinz Max von Sachſen iſt bekanntlich
Profeſſor für katholiſche Theologie an der
Univerſität in Freiburg in der Schweiz. Er
iſt nun durch die Veröffentlichung eines Ar-
tikels, der die römiſchkatholiſche und die grie-
chiſch-katholiſche Kirche betrifft, mit dem Vati-
kan in Konflikt geraten. Der Artikel war
nach Erſcheinen ſofort aufgekauft und künſt-
lich zurückgehalten worden, iſt aber trotzdem
in die Oeffentlichkeit gelangt.

Es wird darüber berichtet
Der Aufſatz des Prinzen enthält den Vor

wurf an die römiſche Kirche, daß ſie eine
Vereinigung der Kirchen in der Form einer
Unterwerfung der griechiſchen Schwefterkirche
verlange, während ſie in einer gegenſeitigen
Verſöhnung beſtehen ſollte. Unter anderem
meint Prinz Max, daß man von einem wirk
lichen Ausgleich erſt dann reden könne, wenn
die römiſche Kirche auf den Standpunkt zu
rückkehre, den ſie zur Zeit der Spaltung der
Kirche im 9. Jahrhundert einnahm, wo das
Zölibat noch nicht eingeführt war und ver
ſchiedene Dogmen, wie das der unbefleckten
Empfängnis und der Unfehlbarkeit des Papſtes
noch nicht formuliert waren. Dieſen Glau-
bens ſitzen hat die griechiſche Kirche nie-
mals zugeſtimmt und Prinz Mox ſpricht
die Meinung aus, in Glaubensſachen ſolle
Rom von den Ortentalen keine Annah-
me von Dogmen verlangen, die die lateini-
ſche Kirche allein fabriziert habe. Zum
Schluß erinnert der Prinz an das hochmüti-
ge, herrſchſüchtige Gebahren des Papſtes Ni-
kolaus I. an die die Gemüter erregenden
Schimpfbullen von Leo IX., an die Rückſichts-
loſigkeit Jnnocenz III. gegenüber den Griechen,
und an die gefälſchten Vätertexte und Stellen
aus Konzilbeſchlüſſen, mit denen die römiſch
katholiſche Kirche ihre Dogmen gegenüber der
griechiſchen Kirche zu ſtützen ſuche.

Nach einer Meldung der „Tägl. Rundſch.“
hat der Papſt den Prinzen nach Rom
zitiert. Man erwartet, daß der Prinz die-
ſem Rufe bald folgen und den Jnhalt ſeines
Artikels widerrufen werde. Wie der Mitar-
beiter der „Tägl. Rundſch.“ weiter erfährt,
war der Artikel urſprünglich noch viel ſchär-
fer. Jm letzten Angenblick noch, als bereits
eine Anzahl von Abzügen hergeſtellt war,
wurde er erſt in die veröffentlichte mildere
Form gebracht. Nach einer Meldung der
„Ditſch. Tagesztg.“ aus Rom erachtet die
Kirchenbehörde, falls Prinz Mox nicht wider-
ruft, die Beibehaltung ſeiner Lehrſtellung an
der Univerſität Freyburg als ausgeſchloſſen.

Wien,, 16. Dez. Zu der Affäre des
Prinzen Max von Sachſen erfährt die „Neue
Freie Preſſe von griechiſcher Seite folgendes:
Prinz Max unternahm im vorigen Sommer
eine Reiſe nach Griechenland, wo er mit dem
König Georg und dem Athener Metropoliten,
ſowie griechiſchen Staatsmännern über die
Möglichkeit des Anſchluſſes der griechiſchen
Kirche an den römiſchen Katholizismus ſprach.
Er erklärte dabei, daß maßgebende katholiſche
Kreiſe geneigt ſeien, den Griechen gewiſſe
Zugeſtändniſſe in dogmatiſcher Hinſicht zu
machen. Man verlange von den Griechen,
daß ſie den Papſt als primnus inter pares,
alſo als oberſten Kirchenfürſten anerkennen,
neben dem jedoch der ökumeniſche Patriarch
in Konſtantinopel, ſowie die Patriarchen von
Jeruſalem und Altxandria als ſelbſtändige
Hauptvertreter der eigenen Nationalkirche

weiterbeſtehen ſollten. Jn Athen haben dieſe
Erklärungen einen tiefen Eindruck gemacht
und die atheniſche Kichenſynode verſtändigte
davon das Patriarchat in Konſtantinopel.
Die katholiſchen Blätter Jtaliens und Deutſch
lands meinten, man müſſe die Erklärung
des Prinzen Mox und die von ihm zu for-
mulierenden konkreten Vorſchläge abwarten,
ehe von katholiſcher Seite ein Urteil abgege-
ben werden könne. Dieſe Kundgebung des
Prinzen iſt nunmehr in der Zeitſchrift „Rom
und der Orien erfolgt und hat auf römi-
ſcher Seite eine ſo ſcharfe Ablehnung erfahren

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 16. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hörte heute im
Neuen Palais mehrere Vorträge. Weitere
Meldungen liegen nicht vor.

Der preußiſche Landtag iſt
durch Königliche Verordnung auf den 10.
Januar 1911 zuſammenberufen.

Cokales.
Merſeburg, 17. Dezbr.

Zum Afrika- Vortrag des Herrn
Dr. Berger. Wie wir hören, hat dem
idealen Erfolge des Vortragsabends auch der
materielle entſprochen. Als Reſultat hat der
Gewerbeverein an den Vaterländiſchen Frauen
verein 114 Mark abliefern können.

Die Stelle eines Rektors der Volks
ſchulen wird für den 1. April 1911 öffent-
lich ausgeſchrieben.

Vom Kgl. Lehrer-Seminar. Jn
dieſer Woche wurde hier zum erften Male ſeit
Beſtehen der Anſtalt die zweite Lehrer-
prüfung abgehalten. Von 47 Prüflingen
haben 37 beſtanden und dadurch die Berech-
tigung zur endgültigen Anſtellnug erlangt.

Verein für Heimatkunde. Am 15
ds. Mts. fand im „Herzog Chriſtian“ die Ge-
neralverſammlung des „Vereins für Heimat-
kunde“ ſtatt. Der Herr Vorſitzende erſtattete
in derſelben Bericht Über das venfloſſene vierte
Vereine jahr. Der Bericht gibt Zeugnis von
der emſigen Tätigkeit innerhalb des Vereins
anf allen Gebieter. Es mag aus demſelben
hier folgendes kurz erwähnt werden: Die
Mitgliederzahl iſt im vergangenen Jahre von
128 auf 157 geſtiegen. Verſammlungen
haben 11 ſtattgefunden, bei welchen zuſammen
15 Vorträge, meiſt von Vereins mitgliedern
über die verſchiedenſten Gebiete gehalten
wurden. Mit einer Verſammlung verbunden
war die feierliche Eröffnung des Heimat-
muſeums.
ſammelten und geſchenkten Gegenſtände in
den neuen, von der Stadt dem Vereine zur
Verfügung geſtellten Räumen des alten Rat-
hauſes, ſowie die Beſtimmung der einzelnen
Gegenſtände hat große Anforderungen an die
Arbeitskraft verſchiedener Mitgliedr geſtellt.
Die Einrichtung des Heimatmuſeums muß
aber auch als ein bedeutender Schritt in der
Entwickelung des jungen Vereins bezeichnet
werden. Der Beſuch des Muſeums iſt aber
auch bisher ein äußerſt lebhafter geweſen.
Geöffnet iſt dasſelbe wie ſchon mehrfach
mitgeteilt für jedermann Sonntags von
1I1 Uhr. Neben den Verſammlungen
ſind auch verſchiedentlich Beſichtigungen, ſo
wie auch Ausgrabungen vom Verein vorge-
nommen werden. Die Kaſſenverhältniſſe des
Vereins, über welche durch den Rechnungs

führer Herrn Drehkopf berichtet wurde,
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Tageblatt für Stadt und Land.
(Antliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdrug der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iß ohne Vereinbarung nicht geßattes.

Sonntag, den 18. Dezember 1910
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ſind geordnete, trotzdem auch in dieſer Hin-
ſicht bei dem geringen Beitrag von mindeſtens
2 Mark jährlich durch die Einrichtung des
Muſeums im vergangenen Jahre große An-
forderungen an den Verein herantraten.
Hierauf wurden die Neuwahlen des Vor
ſtandes vorgenommen. Sämmtliche Herren
wurden einſtimmig wiedergewählt, und zwar
als Vorſitzender Herr Kaufmann Ort mann
und Herr Oberlehrer Dr. Taube, als
Schriftführer Herr Soz.-Aſſiſtent Albrecht,
und Herr Lehrer Brenner, Rechnunge-
führer Herr Drehckopf und Sammlungs-
verwalter die Herren Lehrer Pretz i en und
Friedhofsinſpektor Loren z. Neu hinzuge-
wählt wurde als Bibliotheker Herr Lehrer
Walter. Geſchenke für das Muſeum ſowie
Mitteilungen über Funde nimmt der Vor-
ſitzende, Herr Kaufmann Ortmann, Schmale-
ſtraße entgegen.

Die Führung eines Baubuchs ge
mäß S 2 des Reichsgeſetzes über die Siche-
rung der Bauforderungen vom 1. Juni 1909
liegt jedem ob, der die Herſtellung eines
Neubaues unternimmt und entweder Bauge-
werbetreibender iſt, oder ſich für den Neubau
Baugeld gewähren läßt. Ueber jeden Neubau
iſt geſondert Buch zu führen. Dieſe Vor-
ſchrift gilt auch bei Umbauten, wenn dafür
Baugeld gewährt wird. Es hat den Anſchein,
daß dieſen geſetzlichen Beſtimmungen im all-
gemeinen noch recht wenig Rechnung getragen
wird. Sie ſind erlaſſen, um den Bauhand-
werker vor Verluſten zu ſchützen. Stellt der
Bauhandwerker feſt, oder hat er Grund zu
der Annahme, daß das Baubuch nicht geführt
wird, ſo ſoll er der Handwerkskammer davon
Nachricht geben. Dieſe n verſuchen,
ſoweit möglich, die Beobachtungen der geſetz
lichen Vorſchriften herbeizuführen.

Die Verpflichtung zum Beſuche länd
licher Fortbilduungsſchulen betrifft eine
neue Anordnung des Miniſters für Land-
wirtſchaft, Domänen und Forſten an die
beteiligten Regierungspräſidenten. Ste iſt
veranlaßt durch ein Urteil des Kammer-
gerichts, dem der Miniſter ausdrücklich bei
pflichtet. Er führt aus, daß es in der freien
Entſchließung der Gemeinden ſtehe, ob ſie für
die Verpflichtung zum Beſuche einer länd
lichen Fortbildungsſchule nur den Wehnor
oder auch den Ort der regelmäßigen Be-
ſchäftigug maßgebend ſein laſſen wollen.
Kommen für einen Fortbildungsſchulpflichti gen
zwei Schulen in Frage, ſo wird ihm die
Wahl zu laſſen ſein, welche er beſuchen will.
Hat nun eine der beiden in Betracht kommen-
den Gemeinden den Schulzwa. g eingeführt,
ſo wird darauf hinzuwirken ſein, daß ſowohl
die am Orte wohnhaften, als auch die in ihm
regelmäßig beſchäftigten, im fortbildungs-
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden männlichen
Perſonen dem Beſuchszwang unterworfe,
werden. Jn dem Ortsſtatut iſt dieſe Abſicht
deutlich zum Ausdruck zu bringen. Die Be
gründung des Geſetzes von 1904 ergiebt, daß
den Gemeinden völlige Freiheit gelaſſen
werden ſollte, ob ſie die Verpflichtung an den
Wohnort oder den Ort der Beſchäftigung
knüpfen wollen. Auch die Beratungen des
Geſetzentwurfs haben eine abweichende Anſicht
nicht gezeigt. Das Geſetz ſelbſt ſetzt eine
beſtimmte Beſchäftigung der zum Schulbeſuch
Verpflichteten überhaupt nicht voraus. Darin
liegt ein weſentlicher Unterſchied gegenüber
den Fortbildungsſchulen, die nach der Reichs
gewerbeordnung eingerichtet werden. Jn
ähnlichen Streitfällen ſollen ſich die Re
gierungspräſidenten mit

außerhalb.
a

der zuſtändigen

150. Jahrgaug.
Staatsanwaltſchaft in Verbindung ſetzen, um

eine Entſcheidung des Kammergerichts herbei-
zuführen.“

Provinz und Umgegend.
Lauchſtedt, 16. Dez. Bürgermeiſter

Kern iſt auf wiederum 12 Jahre gewählt
worden.

Magdeburg, 16. Dez. Die Leipziger
Gebrüder Koppius haben Nachahmer gefun-
den, und zwar in unſerem Magdeburg. So
ging kürzlich einem Großfabrikanten der
Wilhelmsſtadt ein „Erpreſſerbrief“ zu.
Der Abſender fordert den Adreſſaten darin
auf, an einer genau bezeichneten Stelle der
Wilhelmsſtädter Feldflur 3000 Mark zu ver
graben und dieſe Stelle noch mit einem be-
ſonderen Zeichen zu verſehen. Er rät ihm,
J das Vergraben des Geldes innerhalb einer
beſtimmten Friſt allein zu beſorgen und die

ganze Angelegenheit vor jedermann zu ver
heimlichen. Er droht, wenn dieſen Forde-
rungen nicht Folge gegeben wird, die Fabrik
in die Luft zu ſprengen und die Familie mit
Cyankali zu vergiften! Der Erpreſſer ſagte
ferner in dem Brtefe, daß jede Nachforſchung
nach dem Täter vergeblich ſei, und ein Kind,
das von nichts wiſſe, dos Geld abholen
werde. Auch dem einen Prokuriſten der
Firma iſt ein ſolcher Erpreſſerbrief zugegan
gen, in dem freilich eine erheblich niedrigere
Summe gefordert wird. Jn dem Briefe an
den Prokuriſten geht der Erpreſſer aber noch
einen Schritt weiter. Er bezichtigt nämlich
das Kind dieſes Herrn verſchtedener Verfeh-
lungen in der Schule und fordert 50 Mark
als „Schweigegeld.“ Selbſtverſtändlich ſind
beide Fälle der Kriminalpolizei zur Verfü-
gung übergeben worden.

Weißenfels, 15. Dez. Verſchwunden
iſt ſeit dem 6. d. Mts, abends die Arbeiterin
Luiſe Winter von hier. Sie hat abends
ihre Arbeitsſtelle verlaſſen, nachdem ſie einige
Sachen ihren Mitarbeiterinnen zum An-
denken geſchenkt und dabei geäußert hatte,
ſie werde in die Saale gehen. Seitdem fehlt
jede Spur. Die Winter iſt am 16. Auguſt
1890 in Cröllwitz geboren, war über mittel-
groß und ſtark, und hatte hellblondes Haar.
Bekleidet war ſie mit braunem Rock, blau-
geſtreifter Bluſe, blauer Trägerſchürze und
ſchwarzen, hohen Schnürſtiefeln. Am 13.
d. Mts., nachmittags gegen 3, Uhr ſprach
in der Körnerſtraße ein unbekannter Mann
ein zwölfjähriges Mädchen an und
fragte, ob die Kleine nicht ſeinen dreijährigen
Sohn nach dem Krankenhauſe fahren wolle,
er habe ſich das Bern gebrochen und wohne

Das Mädchen ging mit, der
Fremde führte es zunächſt nach M ark
werben, dort kehrte er in einem Gaſthofe

ein, von da nach Uichteritz und Lobißtzſch,
immer unter dem Vorgeben, ſeine Frau müſſe
mit dem kranken Kinde kommen. Von
Loditzſch ging er über dieFähte noch eißling.
In Uichteritz ſprach das Mädchen eine Frau
Koch, auch ſprach der Begleiter einen alten
Mann an. Von Leißling aus führte der
Mann das Kind in den Wald auf einen
Berg und verging ſich dort. Nachſchrift:
Es iſt der Polizei gelungen, die Perſon zu
ermitteln und feſtzunehmen, die vor einigen
Tagen ein kleines Mädchen nach Markwerben,
Uichteritz, Lobitzſch und Leißling lockte und
im dortigen Walde ein Sittlichkeitsverbrechen
verübte. Es iſt der Schuhmacher Paul
Zimmermann von hier, 41 Jahre alt.

Z. iſt bereits mit insgeſamt 12 Jahren wegen
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Nummer 296. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 18. Dezember
Sittlichkeitsverbrechen, zuletzt mit 5 Jahren
Zuchthaus beſtraft. Er ſteht zurzeit noch
unter Polizeiauſſicht.

An der Riviera.

eine vom Sonnenſchein Lezünſtigte, vom zu beheden.

mit ſüdlicher Vegetation. Wer aber, ſo ſchreibt Felſen in eine
man uns aus Mentone, nur dieſe 14 Tage ſind und nun

höclich, das Meer ſtürmt dazu und die Bran-
dungen ſind ſo ſtark, daß die Uferbauten viel- Unterbrechung,
fach Schaden gelitten haben. Fe 5ſtürs werden

von allen Seiten gemeldet, eine Unzahl von
den Mauern, welche terraſſenförmig angebaute Länge in die Ttefe geriſſen.
Gärten umſäumen, ſind eingeſtürzt, auch in

miterlebte, muß ſich darin bitter enttäuſcht Bahnlinie liegen,

ge de liende e güſſe Woſſer.

„Route National“ erleidet aber noch eine ſtürzund zwar bei Garavan, wo Obwohl der Eclaireur de
das Meer einen Teil der Landſtraße nebſt Sommer auf die Gefahr

An.

an

Zuavenjäckchen ver 75 Kinder-Normalemzuge 75

vonChenilletucher von 1. 50 7 Herren-Normal 85 t Damen-Strümpfe, gestriokt, 95 Pf. Damen-Handschuh, weiss, 48 Pf.
an. reine Wolle

von n. reine WolleTricotkopfshawl von 98 pt Kinder-Trikot*üsge 68* Kinder-Strümpte, lederfarbig, 32 Pf. Herren-Trikothandsehuh, 68 Pf.
u, schw. Halbwolle

Kinderröckrhenete s Knaben-Sweater v 68 amerä> ar

der vier Meter breiten Promenade auf 20 m ſ zwiſchen Monte Tarko und Mentone ſinge

einem Ausflugsort der Mentoneſer Kurgäſte, hat, doch endlich Anſtalten zur Sicherung der
den meiſtbeſuchten Gebieten zwiſchen Cannes bat ein Felsſturz eine Villa in die Tiſe ge Straße zu treffen, geſchah nichts, und zwarund San Remo ſit d eire d n Verkehr w- riſſen und Ventimiglia ſteht teilweiſe unter deshalb, weil die drei Adminiſtrattonen, die

Unter dieſer Bezeichnung denkt man ſich ſtörungen infol Die be on ar ſchſte avon iſt Einen großen Schaden erlitt aber die in Geſellſchaft ſich über die Teilung des verhält-
blauen Meere umflutete, reizvolle Landſchaft zwiſchen Monte Carlo und Men tone, wo die den nächſten Wochen zur Eröffnung beſtimmte nismäßig geringen Koſtenaufwande: nicht

r Län ge von 57 m abgerutſcht elektriſche Bahnlinie,welchedurchdaſ CarreyTal einigen konnten. Jetzt wird kaum eine ha be

teilweiſe auf dem Wege der führt und Mentone mit e verbinden Million reichen, um den Schaden zu decken.
eg welche Marſeille mit Ventt- ſoll, eine Seitenlinie der großen Route Simp- Schl unig muß die alte Landſtraße, die hoch

fühlen! Die Bewohner der Riviera erinnern miglia verbindet. Die Trambahn, ſowie der lon. Turin Soſpel Nizzn ſo. vie Turin Venti- über die Fe Jen führt, notdürftig hergerichtet

J

eit dem 28. November regnet es ſaſt unauf- bald wieder hergeſtellt werden können. Dieſe Vaodutte ſind jetzt in der Gefa zr, einzu auf di ſer Strecke, für ſte iſt in dieſer Saiſon

Hamburger

Engros Lager Leopold Gr. r e
Woll waren. Tricotagen- Handschuhe

Umschlag tücher von 82 Pf. Her ren-Normal“ewaen v e kte schwarz, 55 Pf. e t Weh. 38 Pf.

Damen-Strümpfe, geringelt, 98 Pf. j Damen-Handsehnuh, lang, 95 Pf.

Bei Carſtellar. wieſen und erſt vor kurzem wieder angeregt

der Regierung, der Eiſenbahn und Trambahn-

eine Verbindung nach Mentone und Jtalten
Nice ſchon im nur über die Corniche inöglich.

des Felsſturzes

Gt. m. b. I.

alte inmittoS. der S
60/61.

gestrickt, reine Wolle

gestrickt, weiss, reine Wolle

mit Druckknopf

pt Herren-Handsehuh, ge- pt.e e 95gestrickt, vonNouffſon boſſſer e t 79 o
Weissfuchs imit. mit Kopf und Schweit (375

I errenstrichacken v 1.35 Tricoteen mee en 90 Herren-Socken, en 48 e. 15
Kanin-Rasé-Collier e von
Tibet-Colſſer e. 175 em. lang 70

Feh-Coll er ca. 125 em. lang 5 d
erz-Murmel-Bollier 73

Aleiderstoffe
Kleiderbarchend, e vwaeh-

Schottische Kleiderstoffe
blau, grün, kariert 3 Pfg.Meter 95 Pf., 50 Pf., 9

L moderne StreifenBlusenstoffe, Den 42 F.
Webarten, Meter 1.25, 70 Pfg.

Hauskleiderstotte, que, 35 i
praktische Farben. Meter 95 Pf., 55 Pf.,

begehrte Fabrikate, Meter 1.30, 95 Pf.,

Ballkleider-Stoffe mutet
Pfg.und glatt Meter 1.25, 75 Pf., 48

35 Pfg.
echte Qualitäton Meter 75 Pfg, 60 Pfg.,

Einfarbige Kleiderstoffe 60 e

Se hiuſicoaren

t fest lt od 75Herren-Stiefel,

Kinder-Stiefel, einerfester

genagelter Rindleder-Stiefel mit garantiert ge-
diegenemUnterboden, empfehlenswert als Schul- 5 50
stiefel. Grösse 27--30 4.50, Grösse 31-35

i festes Boxleder, für KnabenSchul-Stietel, naturgemässe Vorm u. Mädchen

Grösse: 22--24, 25--26, 2730, 3135, 36-39.
Mark 2.95. 3.25. 375 4.50. 5.90

Behte pommersche Grösste Deht russische
Pantofſtel! Auswahll Gummi- Schuhe

Damen-Stiefel, S o 5.7s
Baum ren

Bettüche normale rössenI le G gut a 5 Pfg.
weiss oder bunt

Schlafdecken,
sohwere Qualität

Tigermuster, Pfg.Stück 95

Bettbezüge, auf 2 Seiten fertig 2 75
genäht, geblümt oder Kariert Stück

Handtücher, grau goestreift 9 5 Pf.
Dutzend

Iischtücher, tStück 80
weiss, Drell

Bettbezug, mit 2 Kissen, fertig 3 25 Prei
genäht, aus gutem Leinen

einfachsten und elegantesten Weihnach

In allen 3 Etagen unseres Hauses F felodren- ie U
Spielwaren-Ausstellung, Alterderen Besuch niemand, ob gross oder klein, ver-

Die Uebersichtlichkeit unserer Ausstellung für jedes

ganz bedeutend. Technische Spielwaren in
säumen sollte. Wir bringen Spielwaren für den Jusstellune besonderer Vollendung allerletzte Neuheiten zu

ei tstisch. eisen.„J;ZJ

besonders geordnet, erleichtert den Einkauf

bekannt billigsten Preisen Cha

Reibmaschine 180 Herren-Seiden-
65 batist, bunt. Kante

Küchenvw age 1 Hohlsaum, Karton
Damen-Seiden-

1.50 bis

FT, Barchend 1.65. 20Fleischmaschine 22 Taschentücher. Frauen-Hemden r 1

rn S d 1.25.,Fisch-Service teilig Seo batist, bunte Kante, Männer -Hemden, Barokon 8 s
Messerputz-Maschine 375 Hohlsaum, P Mieder-Schürzen, in Kkarierten u. gestreift. 95 Pf.

Karton waschechten Stoffen, guter Sitz 1.65, 1.15
Brotkapsel 165 magere Tuge Träger-Schürzen, in verschied. Stoffen r

g z M arton und Macharten 1.45, 1.15Baumständer 95Pf. 165 pis 99)m So Kinder Vasehen. Wirtschaftsschürzen v 48Wringmaschine 1220) tücher, Kart. 48 t. Teeschürzen ger i Trnger an Wirren g.

Frauen-Hosen. Barchend 1.15. 98 Pf.
20 Frauen-Röcke, Barchend 1.10, 98 Pf.

Batiststoffen 1.15, 95,

Mützen. Kinder-Serviee Lteilig 68

j 975Luel Herren Pf. Waschgarnitur s teilig 2
Sportmüsze Taſel-Servicee r e 1260
Herren-Winter-mütae um 755Ft. Küchen-Garnitur 725
Her unterziehen 9

Baum-Kerzen Garton 25 Ff-
Knaben-Winter-
mütze am Pf. Nuss-Knacker 25 Pf.
Her unterziehen z9pfKnaben-Krim- Aquarium 68
mer-Garnitur 45 75(Kragen u. Mützoe. 2 Reformbadewanne 11

glatte u. gestreifte Dessins 38 M. bis

Kinder-Jackets 16.50 bis 2.

Blusen, rein wollene Stoffe auf Putter, 4 59 F T Toharz NolimoFrauenhänger, ren 13.50
elegante Ausführung 48 A. bis

f3 3 aus Fantasie-StoffenCostüm- Röcke und Tuch, Lasting, 1.25
Kammgarn, in allen Längen u. Weiten 29 M. bis

erst Paſeſoſs m 475
56. M. bis

ſ3 aus PFantasie-StoffenKostüme, Tuch und Kammgarn 13 50
95 M. bis

M Alle Bestellungen werden bis aut weiteres tranko zum Versand gebracht.
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Halle a, S.
Gr. Steinstrasse 11.

Täglich trisches Aachener Printen“, „Cölner Speculatius“
77 inarzipan. Baum-—KKonſelkt Japan und Ohina- Waren

Nürnberger, Berliner und Thorner 80Wwio 5Leb- und IIonigkuchen.
Ehrenbergs Couverture-Herzen.

Curt
Me ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

in allen Preislagen
Bonbonnièren und Attrappen.

Konfſitüren- und MHarzipan- Fabrik mit elektrischem Betriehb,

hre bers

Vermiſchtes.
Wiesbaden, 15. Dez. Heute früh erſchoß ſich

in ſeiner Wohnung der Rechtsanwalt und Notar
Karl Lo tz. Das Motiv der Tat dürfte darinzu ſuchen
ſein, daß die Staatsanwaltſchaft in Wiesbaden
mehrere Verfahren gegen Lotz wegen Vergehens im
Amte eingeleitet hat.

Zürich, 16. Dez. Bei einem hier geſtern nach
mittag ausgebrochenen Großfeuer im Lagerhauſe
der Speditionsfirma Turnheer, ſind ſeit Jahren dort
lagernde Kiſten und Güter Le opold Wölflings
im Geſamtverſicherungswerte von 20 000 Mark ver-
brannt. Unter dem Schutthaufen fand man ver-
ſchiedene, zum Teil noch gut erhalten gebliebene
Photographien von Mitgliedern des öſterreichiſchen
Kaiſerhauſes. Der Geſamtſchaden, der durch das
e angerichtet wurde, beläuft ſich auf eine halbe

illion Mark.
Ottweiler, 16. Dez. Auf der Fahrt vom Bahn-

hof Reden nach Landsweiler wurde aus dem Poſt
wagen ein Beutel mit 760 M. geſtohlen. Dec Täter
iſt noch nicht gefunden.

Lodz, 16. Dez. Auf dem hieſigen Bahnhof

entſtand, als fünf Räuber verhaftet werden ſollten,
eine Schießerei, bei der ein Offizier und ein Polizei-
agent erſchoſſen, ein Maſchiniſt, ein Gendarm und
ein Kaufmann ſchwer verwundet wyrden. Die
Banditen entkamen in der Verwirrung.

Kaſſel, 15. Dez. Jn einem Tannengehölz im
Mühlenberge, am Kleinberger Wege bei Pyrmont
iſt abends von einem Spaziergänger ein aus Kleinen-
berg ſtammendes junges Mädchen, Lina Lütefink,
an Händen und Füßen geſeſſelt und an einen Baum-
ſtamm gebunden, aufgefunden worden. Um das
Mädchen am Schreien zu verhindern, war ihm
Papier in den Mund geſtopft und noch ein Tuch
darüber gebunden. Das Mädchen machte die An-
gabe, es ſei am Tage vorher auf dem Wege zur
Pyrmonter Sparkaſſe geweſen, um einen Betrag
von etwa 400 Mark auf ihr Sparbuch einzuzahlen.
Unweit der, Stelle, wo es aufgeſunden wurde, ſei
es von zwei vermummten Männern angehalten, über
den Kopf geſchlagen, geknebelt und der Barſchaft
ſowie des Einlagebuches beraubt worden. Die
Strolche ſeien dann fortgegangen und hätten es
ſeinem Schickſal überlaſſen. Das Mädchen hat
demnach 24 Stunden an der bezeichneten Stelle
gelegen, ohne einen Ton von ſich geben zu können. Der

und ſind dabei ins Waſſer gefallen und er-

Zuſtand der Ueberfallenen, die Aufnahme im Bat
hildiskrankenhauſe fand, gibt keinen Anlaß zu Be
ſorgniſſen.

Kleines Feuilleton
Drei Knaben in einer Waſſerlache

ertrunken Jn Schlicht bet Neubrandenburg
hat ſich ein eitſtetzliches Unglück zugetragen.
Dort wurden drei Knaben im Alter von
ſieben, acht und zehn Jahren vermißt. Auf
einer Waſſerlache hinter dem Dorfe wurden
die Mützen dir Kinder gefunden, und als
mag die Wiſſlache mit einem Feuerhaken
unterſuchte, zoz man die drei Leichen heraus,
Wahrſcheinlich haben die Jungen dort geſpielt

tiunken, da ihre Hilfe ufe ungehört verhallten,

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 17. Dez. Jan einer ſtürmiſchen

Akademikerverſammlung wurde geſtern abend

Sonntag, den 18. Dezember

Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 11.

Reizende Nenheiten

Glas und Porzellan
in reicher Auswahl.

Stellung genommen zu dem Verhalten dir.
Leipziger freien Studenten gegen Dr. Heinrici
Die Verſammlung wandte ſich mit Ent-
ſchiedenheit gegen jeden Verſuch, dem ſozial-
demokratiſchen Gedanken in der Studenten-
ſchaft einen weiteren Wirkungskreis zu ver
ſchaffen.

Berlin, 17. Dezbr. Die Ergreifung des
Mörders der Frau Hoffmann ſteht unmittel-
har bevor. Er lebt in einer Berliner Vor-
ſtadt.

Frankfurt a. M, 16. Dez. Der junge
Bankbeamte, der dieſer Tage in London
in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden
wurde, iſt ein Sohn des hieſigen Geheimen
Oberregierungsrates Dr. Paul Meyer aus
der Beethovenſtraße 23. Ueber die Motive
des Selbſtmordes iſt noch nichts Näheres be-
kannt.

h nete ehe et a nrn e t

a

J SeeC. Louis Zimmermann, u Carl Meber H. Schnee Nachf.
Merseburg, Gotthardtstr. 28

Fernruf Nr. 306.
Burgstrasse 20 empfiehlt Burgstrasse 20.

in nur feinſten Qualitäten und in größter Auswahl:
Prima blutfriſche Rehrücken, Keulen und Blätter,

Junge, ſehr feiſte Faſanenhähne u. Hennen, Puter u. Puter-
hennen, Jung. franz. Poularden, Poulets, Capauner, Perlhühner,

Vierländer Hafermaſtgänſe und Enten.
Kaiſerbeluga-Maloſſol und Aſtrachaner Kaviar per Pfd. 12—24

A. u. F. Ebermann
r S.,

Kupferschmiederei ApparatebauAustührung von sämtlichen Rohrleitungen für Zentralen Gr. Steinſtr. 4.

und maschinelle Anlagen JZentralheizungen empfiehit
Gas- und Wasserleitungen Installation Bade- und Klosettanlagena de W rn Ware u. beſter Ausleſe. Pumpen. Kessel Armaturen Schläuche Dichtungsmaterial D

olländiſche Jmperial-Auſtern, ſchwerſte Sortierung. z 9e r-Werkstätte. Autogene Schweissung.driſche Radeyra- Ananas Alnerig-Weintrauben. aratur“ Bl
Engliſche Treibhaus-Tafel-Trauben, Traubenroſinen,

Krachmandeln, Datteln, Locoums- und Olympia-Feigen, Damen und
S

Deſſert-Caces-Körbchen, ſüße Mandarinen u. Meſſina-Apfel- Mädchenſinen, Citronen, Engl. Salat-Gurken u. Selerie, un 0) J t e Directoirer jow
Pariſer KopfSalat, franz Tomaten. irec r eFeinſte franz. Wallnüſſe, ſizil. Haſelnüſſe, Paranüſſe, laßt Euch nicht äuſchen! es als m grehg

Straßburger Gänſeleber- und Wildpaſteten, Rügenwalder
Gänſebrüſte, Gänſeleber-Trüffelwurſt, feinſten Dilkateß-

Aufſchnitt, ſowie große Auswahl in diverſen Käſen,
friſchen ruſſiſchen Salat.

Prima friſchen Helgoländer Hummer,
Delikateß- Heringe in verſch. Saucen, Sardinen in Oel in allen
Preislagen, Sprotten in Oel und Tomaten-Sauce, Lachs in

Doſen, Bratheringe in Champ.-Sauce.
Prima geräucherten ElbAal und WeſerLachs.

Feinſte Braunſchweiger- und franzöſiſche Gemüſe- und
Frucht-Konſerven.

Echte franzöſiſche, deutſche und engliſche Liköre in größter
Auswahl. Arac, Rum, Kognak, von den

renommierteſten Firmen.
Champagner Kloß und Förſter, Vix-Bara, Mercier, Burgeff

u. Pommery zu Originalpreiſen.

Vielfach wird

Ein gut erhaltenesMaiskutter Klavier
0 n 0 66 welches erſt 21 Jahr benutzt wo

Wiaer0l8s. H. I
den iſt, kann ſofort verkauft werden.

Seffner-Str. 7.

U. S. A. verkauft, aber andere
S Ware abgeliefert.

Per ſofort
Achtet auf Sackpackung!

junger Ha rkthelfer in gut-

Jeder Sack iſt rot on gezeichnet.

Mats rurrxg

Honmco
O C

bezahlte dauernde Stellung ge-
ſucht. Mk. 1500--2000 erforderlich.
Offert. un er 100 a. d. Exp. d. Bl.
erbeten.

Weſt-Panorama.
Herzog-Christian.

Franz. Rot, Rhein u. Moſel-Weine in allen Preislagen. 2111 3 Palästina und Jerusalem.Doch rie. Land Weitere Billiger Weihnachtsverkauf. e ten
n aparter Ausführuno e Plastische Na morgruppen.Die mir zugedachten Aufträge hierin ſowie auf Wild, Garnierte Hüte ganz beſonders billig. r 7Geflügel und Fiſche bitte mir rechtzeitig und jetzt ſchon Kragenſchoner große Augrahi von 70 Pfg. an. Wringmaſchinen

freundlichſt zu erteilen. in beſonders guter Qualität, mitHeisswasserwalzen, empfiehlt
Otto VBretſchneider,

Fisenwarenhandlung,
kl. Ritterſtr. 5.

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Kammer u. Zub.
ſof. zu verm. und 1 April 1911 zu
beziehen Neumarkt 39.

Stadttheater in Halle.

r Handſchuhe aller Arten.Ballſchahls, Ballblumen, Kopftücher in Wolle u. Seide,
modernſte Holländiſche Hauben und Theaterturbanhüte.

Corſetts tadelloſer Sitz.
Taſchentücher, wollene Schahltücher, Kragen,

Jabots und Rüſchen, Automützen, Autoſchahls, Autoſchleier,
Autohüte, Schleier, Rodelmützen, Rodelſchahls, Pompadours,

Muffen, Boas, Baretts in Pelz u. Fantaſie
werden angefertigt.O0s w. Rossberg

Juwelier und Goldschmied. h Sonntag, 18. Dezör., nachm, 3emg el reren s u vermac er Uhr: Dornrösechen, 753
Bestecke, Trauringe. kl. Ritterſtraße 13. Uhr: Grat von Luxemburg.Montag, 19. Dezbr. abends 7

Uhr: Bub oder Mädel. iſern versilberte Heräle. Mitglied des Rabatt-Vereins.
T. 14 v r 2T m r J 277



cunmer 296. 1910. Serſebhurger Kreisblatt ne „JPuſtr. Se agstlat: Sonntag, den 18 Dezember.Tone S enerrrSederPortemonngies re VriſetaſtzenZigarrenEtuis, e. unſee AktenmappenBrieftaſchen etc. Schultorniſter e S S e aus prima Rindleder.
v für Knaben undMädchen

Koffer nenee S e e e JS S
Echulmappen u.

Colegienmappen
Frühſtücks taſchen
Federhalter

Tasch en Suit-case
etais etc. eigene solide Fabrikation Elegante Reuheit.

ModerneDamentäschehen Heinrich Krasemann. e
aparte Neuheiten Merse burg 13 Burgstr. 13. am Platze-

e 5 Habatt- h des Kabatt-Spar- Lereins-n h

Eine der J größtenMeyer und Spielodren-Ausstellung

der Provinz finden Sie in Merseburg, Gotthardtstrasse 5, im

Spielwarenhaus Wilhelm Köhler.
Hier haker e die denkbar größte Auswahl, erhalten nur gute, brauchbare Ware, zahlen de niedrigſten Preiſe und werden aufmerkſam bed'ent.

J Die Beſichtigung der Ausſtellung wird gern v
a hn Saseleuentungserpern rIvolſ. r d

Mittelzugkronen, Kronen, Ampeln Wit und ohne Zug, Pendel, Lyren Sonntag, den 13. Dezember

und Perlbehängen für stehendes und hängendes Giählicht (Auer- großes
Grätzin-Bomag)e re Ertra-Konzert

W

e

f

Gaskochern, Gaskochplatten, darunter die gut bewährten „Askaniaplatten
mit und ohne Konsole oder Tisch und Plättenerhitzer, Gasplätten und des Merſedurger St adtorch ſters vorm.Plättenerhitzer mit allen Zubehörteilen, unter pe G Leitan des Kör aig!. August Perlempfehle ich mein reichhaltiges Lager zur getl. Besichtigung. i arg Emil er Ausiuls II.
Zimmerklosetstühle, Volksbadewannen mit und ohne Gas- u. langt zur Aufführuig: Telefon 329. Merseburg. Markt 33.
heizung, Wirtschattsgegenstände in Kupfer, Emaille, Holzstoff usw. GroßesWringmasehinen. Weihuahtspoihont v. Bordet Weihnachts-Ausstellung

Technisches Carl evber MetalIwaren- n 8 Uhr. Entree 3Geschäfe handlung e em Konzer Neuheiten in:en in:Merseburg, Gotthardtestrasso 298.
Telephon 306.

Tafel-, Caſffee- und Teeservicen,
W'asch- Küchengarnituren,

Holz-, Nickel-, Aluminiumwaren,J

B I J C n Weise Wang Figuren, Ständer, Künstl. Blumen, Palmen

Merseburg. 2312Bekannt billige Preise.aller Arten eleganteſte, ſowie einfache Hemdbluſen werden an Altes Sehütaenhans. 20 0 20
gefertigt im Progranm 45 o Manbaatt 45 oPutz und Schneideratelier e V

Theater

Sonnabend, Sonntag

FJulvermacher e n erkl. Ritter ſtraße 13. 1. Elternloe a eng mar Rum Ara e, Cognac, Liköre un nd
2. Figlings Vogelſang. Hoch- e aFigling getjang. Hog h Pu ad Tssenzen e

Das schönste und praktischste 3. Der unfaßzbare Dieb. m. sowie Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weine
e 4. Für die Ehre der Schwefter. d 5 S pW eihnachtsgeschenk e e e We nex Vur Sekte von Kloß u. Förſter-Freyburg5 Geſchwiſter Barthel. Vorietee-

rge und Burgeff u. Co., Hochheimist unstreitig ein aFara-assage- Apparat s Die Vogelſcheuche. Drame.59 Die Vogelſcheuche.Pneumatische Knet-, Streich-, Kugel- und Vibrations-Mas- I 7. Töte die J T r V Originalpreisen.sage ist nicht nur überrasehend wirksam ſüär Verteilung von n a müberreichen Fettansammlungen und gut bei veralteten gichti- 5 0 Gschen, rheumatischen und neryösen Uebeln etc,, sondern auch ſeamonn g Co. C en a 2 2 ne
zur Schönheits,- Haut- und Haarptflege sehr zu empfehlen. Ap- Banaus. Merseburg-parat, auch zur Selbstbehandlung geeignet, 7,50 Mk. Halle a. S., Poststrasse 2.

Prospekt und persönliche Anleitong nur bei
Oskar Henmnicke, Halle. Friogriergt

oder durch den Vertreter für Merseburg u. Umg.

Richard Kupper.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.Ständiges Lager in guten, sicheren An- e 17
lagewerten (provistonsfrei.)Gelder für Acſorhypotheken M a X 3 0 n 5

haben wir stets zur Verfügung.

ne e Gr. Brauhausstrasse 14.Annah Verzins oCentralDrogerie a areiniagen Tel. 2467. ALILB a. S.,Nerſ S, J Einſösung von Januar-Coupons Ausstellungsraum Neue Promenade 3Merſeburg a. S, Markt 10 detan vo n. Se7igey vitte 2u beachten. 2730)
7 Wertpapieren.

Für die Redakiton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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Beilage zu Vr.
Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 17, Dez. Aus dem Bu-

reau des Stadttheaters wird' uns geſchrieben
Vorſtellungen des Weihnachts Kindermärchens

abend wird auf vielfachen Wunſch nochmals
die Operette „Bub oder Mädel gegeben.
Am Dienſtag gaſtiert Herr Robert Peter
vom Stadttheater in Baſel in der Rolle des

„Dornröschen“ zu ermäßigten Preiſen finden Uriel in Gutzkow's „Uriel Acoſta“ auf En-
morgen, Sonntag,
Freitag nachmittags 3/, Uhr ſtatt. Voraus-
ſichtlich werden viele auswärtige Theater
ſreunde dieſe Vorſtellungen beſuchen, und
ſeien dieſelben darauf aufmerkſam gemacht,
daß Billets nur gegen Voreinſendung des
Betrags beſtimmt reſerviert werden fönnen.
Das Weihnachtsmärchen iſt, wie in jedem
Jahre, auch diesmal dekorativ und koſtüm-
lich auf das glänz ndſte und prächtigſte aus
geſtattrt, und auch gerade „Dornröschen“
gibt Gelegenheit, dia herrlichſten Beleuchtungs
effekte bei den verſchiedenen Tanzeinlagen zu
zeigen. Selbſtverſtändlich iſt der größte Wert
darauf gelegt, die Poeſie des Görne'ſchen
Märchens für das Kindergemüt zu ſchönſter

nächſten Mittwoch und gagement, da bekanntlich Herr mit
Ablauf der Saiſon aus dem Verbaud des
Stadt heaters ausſcheidet, um in Düſſeldorf
aus dem Fach der erſten Helden in das des
Charakterſpielers überzugehen. Mittwoch
„Der Graf von Luxemburg“, Donnerstag
2. Gaſtſpiel des Herrn Peter als Helmer in
„Nora“, Freitag zum letzten Male „Martha.“

Halle, 16. Dez. Die Univerſitätsbe-
hörden haben den von der hieſigen freien
Studentenſchaft geplanten Vortrag des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Sy
dekum über das ſozialdemokratiſche Partei
programm unterſagt.

Bad Köſen, 15. Dez. Die Bad Köſe-
ner Baugeſellſchaft mit beſchränkter Haftung,

und verſtändlichſter Wirkung zu bringen und hinter der einige ſehr kapitalkräftige auswär-
auch nicht vergeſſen, dem Humor zu ſeinem
Recht zu verhelfen. Hierfür ſorgen die Ko-
miker Herren Stahlberg und Thies, von de
nen Erſterer auch die Spielleitung hat. Die
hübſche Muſik zu den Tänzen und Grupple-
rungen wird von Herrn Kapellmeiſter Höhn
geleitet, die maſchinelle Einrichtung ſtammt
von Herrn Obermaſchinenmeiſter Hauſchild,
die dekorative aus dem unter Leitung des
Herin Guſtav Kamm rath ſtehenden Ate-
lier. En wunderbarrs Bild zeigt die plötz-
lich in. Roſenflor prangende Dornenhecke im
4. Aufzuge. Die Sonntagabend- Vorſtellung
der neuen Operette „Der Graf von Luxem-
burg“ findet im Abonnement ſtatt. Auch
bei der 2. Wiederholung am Mittwoch war
das Haus ausverkauft, und verlangte das
enthuſiasmierte Publikum wiederum faſt jede

Jutta.
Roman von O. Elſter.

34) Nachdruck verboten.
Jutta war Arnold als Freund nahe getreten,

aber niemals war zwiſchen ihnen ſeit fener
einen Stunde, da ſie in ſeinem Herzen
leſen konnte, ein Wort der Liebe gefallen.

Rein und ſchuldlos ſtand ſie da, und d'e
e Wellen der Verdächtigungen ihres

uders vermochten ni tſern ch cht bis zu ihr empor-
Sie wollte bet ihrem Vater Schutz ſuchenSie trocknete ihre Tränen, deren ſie Ric 9

ſchämte, und ordnete ihr durch Wind und
Wetter zerzauſtes Haar. Dann wandte ſie
ſich zum Gehen, als das Stubenmädchen ein-
trat und Herrn Enderlin anmeldete.

„Der Herr Jnſpekror wünſcht dos gnädige
Fräulein auf einen Augenblick zu ſprechen“
rin r und Jutta glaubte ein

es Lächeln guf den Li ädS 2 zu bemerken. e e
gnes war eine hübſche, friſche Erſcheinunmit einer ſchlanken e ne We

rötlich blondem Haar, das ſich in hundert
mutwilligen Löckchen um das friſch Geſicht-
chen ringelten, ous dem zwei braune Augen
keck und luſtig hervorſahen. Sie erfreute ſich
der ganz beſonderen Gunſt des „jurgen gnä-
digen Herrn“, der ſteis ein ſchmeichelndes
Scherzwort für ſie hatte. Das Mädchen war

=—-2

Kl. Ritterstr. I.

tige Herren und Firmen ſtehen, beabſichtigt
Erhöhung ihres Stammfapitals um 200 000
Mark und gibt zu dieſem Zwecke in beque-
men Raten zu zahlende Anretle von 10 000
Mark aus. Die Geſellſchaft hat ein großes
Terrain von etwa 35 Morgen am Rechen
berge, unmittelbar am Gradierwerke von Kö-
ſen, von der Landesſchule Pforta gekauft und
beabſichtigt unter der künſtleriſchen Leitung
von Profeſſor Schultze- Naumburg die Anlage
eines ganzen Villenviertels, der „Gartenſtadt
am Rechenberge“. Zurzeit ſind drei Straßen
im Bau begriffen mit Kanaliſation, Waſſer-
und elektriſcher Lichtleitung; eine Anzahl
Häuſer ſind begonnen und weitere ſind im
Entwurf fertig, ſo daß ſie im Frühjahr be
gonnen werden können. Es iſt ferner der
Bau einer Brücke über die Saale beabſichtigt,

Uebermut jetzt mehr denn je freten
auf.
Jutta hatte von all dem noch nichts be

merkt, aber heute fiel ihr das kecke ſpöttiſche
Lächeln des Mädchens auf.
g „Was lachſt Du fragte ſie in ſtrengem

One.
Sofort nahm Agnes

ſcheidene Miene an.
„Verzeihen gnädiges Fräulein“, bat ſie.

„Jch mußte an einen lächerlichen Vorfall
denken

„Jch hoffe daß dieſer Vorfall nicht hier
geſchehen iſt.“

„Ja doch, gnädiges Fräulein vor weni-
gen Minuten auf dem Hofe, wo dir junge
gnädige Herr dem Herren Jnſpektor begegnete
und mit ihm ſprach. Was die Herren zu
ſammen ſprachen, weiß ich nicht, aber der
Herr Jnſpektor ſiand da, wie ein naſſer
Pudel und war purpurrot im Geſicht

„Du ſchwatzeſt dummes Zeug. Jch will
nichts mehr hören. Aber ich rate Dir, Deine
kecke Zunge mehr im Zaum zu halten, Du
könnteſt ſonſt die längſte Zeit hier geweſen
ſein. Und nun laß Herrn Enderlin eintreten.“

Das Mädchen waif das blonde Locken-
köpfchen trotzig zurück. „Da hat doch nach
ein anderer mitzureden dachte ſie, ent
fernte ſich aer ſchweigend, um Arnold ein-
treten zu laſſen.

Er ſah erſchöpft und traurig aus. Jutta
merkte, daß er Aerger und Verdruß gehabt hatte.

„Was iſt geſchehen, Arnold fragte ſie.

eine demütige, be

darauf nicht wenig ſtolz und ließ ihrem na

Theodor Dhert,
Mechaniker und O0ptiker,

empfiehlt zum bevorſteh a r
e ehenden Weihnachisfeſte ſein reichhaltiges Liger allerin Hechanik und Optik einſchlagenden Arte als r

„Wesholb ließen Sie ſich ſo förmlich anmel-

Kl. Ritterstr. I.
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einzelne Muſiknummer da capo. ontag J die das Gradierwerk und die Gartenſtadt in

Verlängerung der Parkſtraße unmittelbar mit
dem Bahnhofe verbinden ſoll. Mit Naum-
burg wird eine Verbindung durch die pro
jektierte elektriſche Kleinbahn angefſtrebt.
Außerdem hat die Geſellſchajt die Villa
„Eliſabeth“ (ſogen. Ruſſenvilla) angekauft
und beabſichtigt nach Verkauf einiger bau-
reifer Parzellen mit ſchönem Baumbeſtand
die Einrichtung einer großen Hotelpenſion
mit Reſtaurant und Vergnügungslokal.

Magdeburg, 16. Dez. Jn der Stadt
verordnetenſitzung wurde mitgeteilt, daß der
Wert des ſtädtiſchen Grund und
Bodens 12 335 240 Mark betrage. Die
unbebauten Grundſtücke haben einen Wert
von 2 296 000 Mark, welchem Betrage Ver-
bindlichkeiten von rund 8 Mill, Mark gegen
überſtehen. Die Geſamtſchulden der Stadt
betragen rund 69 Mill. Mark. Für her-
vorragende gute Schießleiſtungen
im 4. Armeekorps wurde dem Vigzefeldwebel
Voigtländer der 12 Kompagnie des 26. Jnf.
Regts. der erſte Kaiſerpreis eine goldene
Uhr mit Widmung überreicht. Somit er-
hielt das hieſige Jnf.- Regt. Nr. 26. drei Jahre
hintereinander den erſten Katſerpreis.

Zeitgemäße Hetrachtungen.

Neue Stürme!
Ehe noch von allen Türmen klingt des

Friedensfeſtgeläut lieſt man viel von böſen
Stürmen, Kampfgelüſt und Widerſtreit
hier und dort iſt's unruhvoll wancher
redet ſich in Groll und bekanntlich ſind

ienieden auch die Meinungen verſchieden!
Manchmal gibt es auch Exc ſſe die

ein Streik heraufbeſchwor drum im Moa-
bit-Prozeſſe geht man jitzt ſehr gründlich
vor doch die Angeklagten ſind meiſt ſo

den, da Sie doch wiſſen, daß Sie mich jeder-
zeit ſprechen können.“

„Jch habe dieſes Vorrecht verloren, Jutta“
ſagte er ernſt. „Ja, ich wage es kaum noch,
Sie mit dem vertrauten Freundesnamen an-
zureden. Jhr Herr Bruder hat mir ſoeben
meine dienende
Gedächtnis zurückgerufen

„Was hat meir Bruder Jhnen geſagt
„Er hat mir im Auftrage Jhres Herrn

Vaters meine Kündigung überbracht
„Ah, alſo doch
„Dieſe Kündigung iſt es nicht, Jutta,

welche mich verletzt oder mich nur überraſcht
hat. Jch ſagte mir ſchon ſeit längerer Zeit,
daß dieſe erfolgen werde. Jhr Bruder und
ich, wir paſſen nicht zuſammen ich hätte
auch ſelbſt ſchon meine Kündigung einge
reicht, wenn nun, Jutta, wenn es mir
nicht ſo ſchwer geworden wäre, mich von
Jhnen zu trennen. Das iſt meine Schuld
und ich habe vielleicht die Demütigung dieſer
Kündigung ſeitens Jhres Bruders verdient.“

„Jch werde Jhnen Genugtuung verſchaffen“,
entgegnete Jutta in zorniger Erregung Die
Kündigung muß zurückgenommen werden, ich
werde ſelbſt mit meinem Vater ſprechen

„Tun Sie es nicht, Jutta es hätte
keinen Zweck ich kann doch nicht hier
bleiben, und je eher ich gehe, deſto beſſer iſt
es für mich und auch für Sie ſetzte
er leiſe hinzu,

Jutta errötete flüchtig.
„Es handelt ſich nicht um mich“, ſagte ſie,

Soeben erſchien
Merſeburger

Kriegserinnerungen.

„ſondern um Ste, um Jhre Ehre Sie

Stellung ſehr fühlsar ins

mnſqnidsvol wien Kind Böſes dar man
zwar geleſen, aber keiner iſt's geweſen

Und im Reichstag die Debatte
brachte Lärm und Redeſchwall denn des
Reiches Kanzler hatte angeſchnitten dieſen
Fall lärmend klang's von links ſodann

dieſes geht uns garnichts an in den
Reihen der „Genoſſen“ fühlt man ſich
verletzt, verdroſſen Um die Ruhe zu
erzwingen ließ der Präſident vom Haus

ſchnell die große Glocke klingen teilte
Ordnungsrufe aus denn man iſt noch
nicht am Ziel zu erled'gen gibts noch
viel und man braucht auch ein'ge Tage

zu der neuen Heervorlage! Wä
rend hier von neuem Rüſten unſ're Heer-
vorlage ſpricht dröhnt es dumpf an fernen
Küſten und die Stürme ſchweigen nicht

wo die Disziplin entflohn meutert
auch der Seemann ſchon und man richtet

welche Schande das Geſchoß zum
Heimatſtrande Ob aus tauſend von
Familien tönt ein herbes Wehgeſchrei
iſt den Meutrern von Braſilien augen
ſcheinlich einerlei, doch die Sache iſt miß-
glückt und der Aufruhr unterdrückt und
die böſen Sturmgeſellen wird mun vor
den Richter ſtellen Böſes Tun wird
nicht gelitten und die Oednung wird ge-
wahit ach, das Unheil kommt geſchritten

oft auf ſonderbarſte Art. Mancher
ſtillt des Magens Not gern mit fettge-
ſtrichnem Brot aber mit beſtürzter Miene

ruft er jetzt: O, Margarine! Ja, die
Sache iſt ſehr mißlich, doch die Meinung
bricht ſich Bahn. Trotzdem hat der Mohr
gewißlich ſeine Schuldigkeit getan, alſo
wurde feſtgeſtellt, ruhiger denkt ſchon die
Welt, hoffentlich geſchieht nichts wetiter,

was ſie neu erregt!
Ernſt Heiter.

dürfen nicht in dieſer würdeloſen Weiſe fort
geſchickt werden, Ste, dem wir es allein zu
danken haben, daß Brunkenſen wieder zu
hoher Blüte gebracht wurde. Wir alle ſind
Jhnen Dank ſchuldig auh mein Bruder,
dem Sie die Heimat erhalten und gerettet
haben. Das werde ich meinem Vater und
auch meinem Bruder ſagen und mein
Vater wenigſtens wird gerecht genug ſein,
Jhr Verdien t anzuerkennen.“

Jhr Auge leuchtete in ſchöner Begeiſterung,
ihre Wangen glühten und ihre kraftvolle Ge
ſtalt ſtraffte ſich nergiſch empor.

Arrold betrachtete ſie mit Entzücken und
hörte ihre Worte mit inniger Rührung.

„Jhre Worte ſind mir der ſchönſte Lohn,
Jutta“, entgegnete er mit bewegter Stimme.
„Was wiegt gegen ſie die Anerkennung an-
derer Leute Haben Sie tauſend innigen
Dank für Jhre Worte, die mich auf meinem
Lebensweg begleiten werden, die ich tief im
Herzen begraben und nie vergeſſen werde.

Und nun laſſen Sie uns Abſchied nehmen.
Ich will nicht mit dem Vorwurf ſcheiden, Un-
frieder und S reit in Jhrer Familie erregt
zu haben. Welche verletzenden Worte Jhr
Bruder in ſeiner Abneigung gegen mich auch
geſprochen hat, ich will ſie vergeſſen um
Jhretwillen vergeſſen, Jutia, denn ich mill
nicht in Unfrieden von Jhnen und von Jhrem
Vater ſcheiden und die Kluft nicht voch ver-
größern welche zwiſchen uns beſteht. Morgen
übernimmt Jhr Bruder die Verwaltung und
ich werde morgen ſchon Brunkenſen verlaſſen

Fortſetzung folgt.

Brillen Lou z Beiträge zur Geſchichte der StadtKlemmer v Detrerhäuſer Holzbrandapparate e werſlurg e Gaskocher
Lore paſſe Hygrometer Stereoſkopen vonJiherg en Fernrohre Barometer Reißgeuge E. Hoffmann,Leſe nſe Theatergläſer Thermometer Reiß-Schienen Rechnungsrat und Regierungsa'chir-

gläſer Krimſtecher Thermometro Reiß-Bretter uſw. verwalter o. D. Wandarme,

e graphen 2640) r 8 r r 1 Mk.JnfluensMaſchinen, Experimentierkaſten, u beſtens
Jnduktionusapparate, Geislerſche Röhren. Verlag von Fr. Stollberg.

MERSEBuR6
Sonntags

Markt 19, pt. v. 9--1.

[Zahn Atelfer OilIv Muder

Hubert Totzke,
Inh.

Dentist.

Mollige wrme
Kameelhaarſchuhe, Filzſchuhe,

Filzpantoffeln
ſowie alle anderen Schuhwaren in
Filz und Leder empfi hlr zu den
billigſten Preiſen in reicher Auswahl

Fax WirthSchuhwarenhandlg.,Gotthardtſtr. 12
Mitglied des Radattſparvereins.

Klempnermſtr.
Mitglied

Empfehle als praktiſche und billige

Weihnachtsgeſchenke:
elegante GasKronen, Gaszuglampen, Gasampeln,

jeder Größe, Gasplätten,
PetroleumTiſch undHängelampen, Ampeln,

Klavierlampen modernen Stils.
Wandlampen, Nachtlampen.

W Rein Aluminium-Kochgeſchirre
Brotkapſeln, Brotſchneidemaſchinen, Meſſerputzmaſchinen,

Reibemaſchinen, Küchenwagen, Blumengießkannen,
Spiritus- und Kohlenplätten, Wärmſteine, Wärmflaſchen,

moderne Waſchgarnituren, Waſchtiſche
Kohlen und Torfkaſten in großer Auswahl.

Louis Müller,
Gotthardtſtr. 33.

des RabattSparvereins.

S

e
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o e 171Baumbehänge. Mrazipan-Artikel, Desserts r eS eig II Vabril«cat habe groben Kiesempfiehlt in bekannter Güte, äußerſt preiswert (2514 auch die Anfuhr. (2656

Rermann Zudig, Burgstr. 24. o. Cüntnor unMaurermeiſter.

Richard Lots
Burgstr. 7. Mersehurg, Fernspr. 291.

Spezial-Geschäft
G er feiner Papier-, Schreib-, Leder- und Luxus waren.

m m n Kunsthandlung. m e v

ntenplan 9.
Meine

Weihnacht5-Cerchenke Weihnachts Ausstellune
ist eröffnet, sie bietet in diesem Jahre wieder eine

besonders reiche Auswahl inKleiderstoffe in Seide, Wolle und Halhwolle. praktischen und aparten Heu heiten

Bett- und Tisch-Wäsche, Hand- Kostüme, Blusen, Kleider- und zu reellen billigen Preisen, die sich als Geschenke
und Taschen Tücher, Servier- Unterröcke, Abendwmäntel, kür Weihnachten eignen. Ich lade zum Besuche

KIeider, Schürzen Morgenröcke derselben ergebenst ein und ist auch Nichtkäufern
S 4 die Besichtigung gern gestattet.Besonders preiswert Feine Feine Feine

Damen- Wäsche Metallwaren Brieſpapiere Lederwaren.aus echter Bronze, Zinn, in eleganten Packungen Moderne Damentasohen

e W r Silber ine j mit Namenaufdruck i rosser Auswahl.Fertige Kleider in Seide, Wolle, Täll und Batist. Alt Vor Mossing- und Prägung. 4
n u Nickelwaren. Moderne Tafel- Poino10——30 Proz. billiger. Feino dekorationen. Porzellane.TischkartenHolzwaren und Bohte Kristalle.J apan- Terracotten u. Marmor-Ieppiche, Iischdecken, Gardinen Weinmöbel u Chinawaren en

Als ein paſſendes Weihnachtsgeſchenk
empfehle ich preiswert
all Neuheiten in

Regen-Hchirmen,
Hpazierſtöcken,2 Bee r r Se wird e

e

We e LW W mine e v ce

X ma r 23 r 2 e W d re eJ ne 2W

Blre 27 e 2B. p e x JDe WS e S h SS e e 4 tS S mS 2 WarS n S e 5S S WS W W S I L 7S W W a 5 3S J HDohe r a 5 SS Je 2 SS S W J SS S W./ W eS WBW e SW e S T ed S eS S x S SS c

Wa 4

Glacé, Wildleder, Stoff

w. Marie Müll er
e Burgſtr. 6Meſue n von Dr. Adolf Schuée. I. Mitglied des Rad tt-EpareVereins. 937

Zur Streich-, Reib, Knet- und Klopf-Maſſage. Patente in Deutſchland

und in allen Kulturſtaaten angemeldet. S e h 5M in verlange Proſpekte. Alleinverfauf im Gummiwaren- Haus c S e ſie u ung

Kraneis sDresdener nad inmö5Oh ies tet 5 Zuffetts Klappstünle--Schreibtisehe-Conditorei Fa e enn 1 7 1 Par J E n r. Größte Auswahl von Zugleich mache ich auf diene nur ver s aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Inter-Otograp pparate I. C. Schultze. essenten auch fernerhin mein Unternehmen gütigst unterstützen

G zu vollen.u. Bedarfsartikel Honold's preisgekrönte Parterre und I. Etage:
Platten, Films, J r t än di e AusstellungPapie e, Stative ete. bei reellſter Bedienung! von Ca. 20O Muster zimmern.Adler Drogerie, bustav Hönemann, II. Rage:

Entenplan, Nev eleennr ege Kompl. Küchen- sowie Klein- undk
Photohaus. nen ERinzelmöbel-
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Streng reell
im TotalAusverkauf weeden beschäftsaufgahbe

kaufen Sie noch Ihren Weihnachts-Zedarf in
Klefclerstoffen, Seide, Damen ung Kinderkonkektion

Wäsche, Cricotagen, Sehürzen. Leinenwaren, Gardinen

Al (aunz bedeutend herahgesetzten Preise.
Enorme Auswahl in allen Abteilungen in bekannt guter Qualität.

c ha a. S.
7

in r aempfiehlt billigſt

Hans Käther, S
FIarict r. 20.Gegenüber der Mitteldeutſchen Briatbank,.

S Mitglied des Rabatt-5par-Vereins. T

5
c

n

J S

i g290

h WS C re vom n Kale hehen Patenta amte gesetalioh geschützte Marke hat alle Vigen-0 jscum“, schaften, die ein verwöhnter Raucher in einer guten 15 Pf. Cigarre sucht. Weil

27 unsortiert in rohen Kisten à 100 Stück verpaekt, ohne jede Ausstattung, sind wir
S in der Lage, dieselbe à M. 9.50 per 100 Stck. zu liefern von 200 Stück an franko Nachnahme.

TJlorida-Habang- Compagnie, Leipzig.

Moderne Fabrikationsmethoden
er acwäh leiſten für Betetebemaſch nen nicht nur größte Zuverlä ſigkeit und be-
zen ſondere Güte bei mäßigen Priiſen, ſondern auch ſchnell und billige Repa-raturen infolge Aus wechſelbark it der Einz liezle. Die Werkſtätten zur Er-

zeuqu in gd r

Wolf'ſchen Patent HeißdampfLokomobilen
mit Leiſtungen von 10--800 P. ſind Z erden der deutſchen Induſtrie in bezug
auf Aueſtatrung und Güte de Abeit.

Beſichtigung der Werke durch Kunden gern geſtattet.

M. V7 T Magdeburg Buckaund Zweigbureau
Leipzig, Tröndlinring 4.

n m Der Verranr net e 9 57 T hr Aatt.e e
Weihnachktsgeſchenke.Violetta Regia, Sdelveilchen, ge u. Riviera-Veilchen,

Maiglöckchen, Gardenia, Jxora, Jris, Heliotrop,
ächt türkiſch Roſenöl, el Fläſchchen à 2 Mk.

Guſt. Lohſe, Jünger Gebhardt in Berlin, Mouſon in
Fraukfurt, Roger K Gallet in Paris.

v

99
feinſtes Parfüm in feſter Form in feinen Hülſen

à 1 u. 2.50 Mk.
Kölnisch-Wasser gegenüber dem Jüli chspla.

Liebigs Fleischextrakt in Pfdfeinste schwarze Tees in Päckchen und i. und Pfd.,
deutsche Kakaos und holländische von Houton u. Blocker,

Düsseldorter Punsch-Essenzen
Kaiſer, Erdbeer-, Burgunder-, Ananas, RotweinPunſch in und Fl.,

Xürnberger Lebkuchen
von Metzger empfiehlt

Oskar Lever,Drogen. Tee BWarfümerien. SuegteaFe 13.

RABATT nicht erst bei Beträgen von 20 Pfg. an,sondern schon beim kleinsten Vinkauf.
Markenartikel ohne Rabatt.

T

LeipzigerTurumm.

a

kurl v e e D.

Reform-Bagewannen von M. 14.00 353
auch tür Spiritus- oder Gasheizung

empfiehlt

Hermann Müller.
Schmalestr. 19.

DieFirma Auguste Berger Jnh. KurtDahn Gotthardtſtraße 33 empfiehlt für Weih-
nachten zu billigen Preiſen:

Kerzen
Christhaumschmucdck

Seifenkartons
Parfums

in grosser Auswahl.
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Herren-Ulster,
Kieler Pijaks
in guten blauen Stoffen
u, schön. Armabzeichen

von 50 DOM.
Mollige Schlatröcke.

Merseburg.

in vollendetster Eleganz, Qualität und Ausstattung, 1- und 2 reihige
Formen nach englischem Geschmack und neuester Mode in überwältigend
grosser Auswahl am Lager

M. 1I7. 1I9. 21. 24. 26. 30. 35. 3855.

in uni,

DF Herren-

Paletots
marengo

dunkel gemust, Stoffen

von IM. O.
Echte gestrickte Knaben- Anzüge.

Pelerinen
in wasserdichten Kamel-
haarst. in allen Farben
u. Längen

von 60 25M.
Fantasie-Westen.

Joppen
und mit und ohne Palten in

reichhaltiger Auswahl

von 4. 50 35 M.

(2509u. Knaben-Moden. Merseburg.
77Fritz Behrens Inb. Briumo Cſaus,

2 in l Gr. Stei tr. 85Schirmfabrik Halle S. er Vereedeen
fabriziert in jeder Preislage nur das

Gute, haltbare der Schirm-JOndustrie
schützt dadurch die werten Abnehmer Vor häufigen lästigen

4 Reparaturen und übernimmt weitgebendste Garantie für
S die Haltbarkeit ihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art

gewissenhaft, schnell und billig. Ueberziehen auf Wunsch
in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.

Paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle in grosser Auswahl
zu billigen Preisen

für Damen: Rohrplatten, Pappenplatten und Holzkoffer
Bluſen und Handkoffer, Reiſe- und Handtaſchen, Porte-
monnaies, Neeeſſaires, Schirmhüllen,
für Rerren: Rohrplatten-, Pappenplatten und Holzkoffer,
Anzug und Handkoffer, Reiſetaſchen, Neceſſaires, Porte-
monnaies, Cigarrenetnis, Kragen- und Manſchetten-
kaſten, Brieftaſchen, Aktenmappen, Gamaſchen,
für Kinder: Schulranzen und Taſchen, Muſikmappen.
Spiel und Schaukelpferde ſowie Geſpanne.

Hermann Kundi,
Sattlermeiſter.

Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 4,

empfiehlt:

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

Celler Wachsſtock
nichtträufelnde Strarinbaumkerzen

Cereſin, Kompoſttions und Paraffinbaumkerzen.

Reizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Aue wabl.

Alle Sorten Lichthalter, Cametta, Chriſthaumſchner uſw.
zu billigſten Preiſe

W un derikcerzen
D. Rabattſparmarken auf alle Waren. S

Die Merſeburger Kochſchule

z

r F. B. Heinzel
Leipzigerſtr. 98

90
Herren u. KnabenAnzüge,

(2573

in jeder Preislage, fertig am Laaer,

Otto Philipp, Schneidermſtr.,

HerrenSchirme

Meine
Spezialität

leichteſter und
dünnſter

Schirm
der Gegenwart

m. 759

9 12 15 20 M.
und höher.

S z

r 2 S

5 r r
e

m

S S

Halle a. S.,
Hoflieferant.

Tel. 2648.

Joppen u. Pelerinen

Hoſen
ſowie Anfertigung uach Maß

elegant und preiswert.

Schmal- ſtraße 8.

Extra billigs An gebot

Auppenvagen
Bitte meine Schaufenster

zubeachten.

Karl Leisering.
Afferiere zur Pflanzung

folgende Sorten
vAepfel und Virnenbäume:

Winter Goldparmainen, Landsberger
R., Schöntr von Boteoop, Cox's
Orange R., Kanada R., Caſſler R,
Aderslebener Calville, Gute Lutſe,
W. Dechant., Williams Chriſtbirne,
Napoleon's B B., Siegel's B. B.
Blumbach's B. B. Claigeau's B. B.

Extra-Angebot.
Jnfolge rechtzeitigen Abſchluſſes vor Preiserhöhung zu alten billigen

Preiſen verkaufe
Größe 150/200 Ztmahgepaßte Linoleum Teppiche mit Kante, u M s

Größe 200/250 Ztm. zu nur Mk. 9.50,
Größe 200/300 Ztm. zu wur Mk. 12 00.

Granit-Teppiche, vollſtändig durchgehend, G öße 150/200 Zim. zu nur
Mk. 6.75, Größe 200/250 Zim. zu nur Mk. 12.00, G öße 200/300 Ztm.
zu nur Mk. 15.00. Julaid Teppiche, Muſter vollſtändig durchgehend,
unverwüſtlich, mit kleinen Fabiitattonsfehlern, Größe 150/200 Ztm. zu

nur Mk. 1000, G. öße 200/250 Ztw. zu nur Mk. 15.00,
G öße 200/300 m. zu nur Mf. 1800.
Grosse Auswahl, beste Muster

nur in
Gummiwarenhaus Grahneis,

Gotthardtſtraße 20.
Rabatt Spar-Verein.

Christbaumschmuck
in großer Auswahl.

Nichttropfende Baumlichte, prima Kronenkerzen.

Seifen und Parfümerien
in geſchmackoollen Cartonagen ſowie loſe von renommierten Firmen.

Photographiſche Apparate,
Mk. 10. 15. 23. 27. 34 40 50 60. u. teurer,ſowie alle Bedarfsartikel.

Elektriſche Taſchenlampen
empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke

Reinhold Rietze,
Kaiſer-Drogerie, Rossmarkt.

Mitglied des Radatt Spar Vereins.

Zaer 8 Rempel's
Phoenix Schnell- Nähmaschinen
sind die vollendetsten Nähmaschinen der Gegenwart.

Die Fabrik baut nur Nähmaschinen,
keine anderen Artikel.

Daher ist sie in der Lage, die Schnellnähmaschinen in einer
Vollkommenheit zu liefern, wie sie bisher nicht erreicht worden ist.

(2642

2 Staatsmedaillen, 7 Goldene Medaillen, 10Ehrenpreise.

empfiehlt ihren täglichen Mittagstis b an 90 Pfg. Hardenberg's B. B. (2262 Vertreter
(im Abonnement 80 Pfg.) von 12“ Uhr ab. Rittegut Mösslitz.Anwedt hen v e ehe ben e r Zepenangen den e i er Gustav Schwendler, Merseburg,

Menagen u. einzelnen Schüſſeln außer dem Hauſe. Finger, O-konomierot. Karlstrasse.
Gur vie Redattron verantwortlich: t u olf Helne. Druck und Verlag von Ruoolſf Heine, Merſeburg.
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